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uischer Adjunkt der eidgen. Inspektion für Forstwesen, Jagd und Fischerei. Druck

und Verlag Uon Hubcr Co., Frauenfeld. Preis Fr. 3.8(1.

Der neue Jahrgang erscheint in unverändertem Gewände, geschmückt mit dem Bild-
nis des vor Jahresfrist verstorbenen ersten Herausgebers, Professor Theodor Felder
Neu aufgenommen wurde eine Zusammenstellung forststatistischer Angaben. Sie gibt
uns wertvolle Aufschlüsse über die Nutzungen und Gelderträge in den öffentlichen Wal-
düngen und zwar getrennt nach Staalswald und Gemeindcwald, ohne und mit tcch-

nischer Bewirtschaftung für die Jahre 1921—1924. Die übrigen Tabellen und Angaben
sind durchgesehen und da und dort verbessert worden. Dies kann man jedoch von den

Angaben aus dem Gebiete des Forstschutzcs nicht sagen, die trotz einiger Abänderungen
noch fachmännischer Überprüfung bedürfen. Knuchcl.

Der alte Pape, Bilder aus dem Leben eines Lippischen Waidmannes. Nach Aus-
Zeichnungen von Adolph Key s sc r. Verlag I. Neumann in Ncudannn.

Jagdgcschichlcn eines alten WaidmanneS, nacherzählt vom Verfasser. Schlichte,

einfache Schilderungen von Jagderlebnissen, von allerlei Schabcrnak, durchleuchtet von

sonnigem Humor — man lese nur die wenigen Zeilen unter dein Titel: Können Sie
singen? — aber gerade in ihrer Einfachheit und Schlichtheit so überaus ansprechend

und erquickend. Es wird einem warm ums Herz beim Lesen dieses Büchleins, und eine

bessere Empfehlung können wir ihm wohl kaum mit auf den Weg geben. Bavier.

Meteorologische Monatsberichte.
Die Witterung des September hatte im ganzen einen ruhigeren

und freundlicheren Charakter als die des vorausgegangenen August. In
der östlichen Laudeshälstc war der Monat etwas zu warm uud zu trocken,

in der westlichen dagegen etwas zu kühl und zu uicderschlagsreich. Die
mittlere Bewölkuugsmenge ist ziemlich allgemein übcrnormal ausgefallen,
die registrierte Sonnenscheindaucr dementsprechend unter dem Durchschnitt
geblieben.

Zu Anfang des Monats war die Witterung noch unbeständig:
wechselnd bewölkter Himmel, gelegentliche Regenschauer. Verstärkung des

Druckes im Süden der Alpen brachte dann vom 6. an leichtere Bewölkung,
Föhnwirkung und kräftige Erwärmung. Nachdem die Mittagstempcraturen
am 9. sehr hohe Werte erreicht hatten, kam es am Abend dieses Tages,
beim Vorrübergang einer Depression im Norden, zum Einbruch kalter

Luft, der sich unter Gewittererscheiuungen und mit Niederschlügen vollzog.
Auch die beiden folgenden Tage waren trübe und brachten einigen Regen.

Infolge erneuten Druckanstiegs über Zentraleuropa begann dann mit
dem 12. eine Schönwetterperiode, die bis zum 21. reichte — nur in
der Macht vom 14. auf den 15. gab es nördlich der Alpen einige Nieder-
schlüge — und deren letzte Tage wieder recht warm waren. Nach dem

22. wurde unsere Witterung wieder stärker von Depressionen bcein-

flußt. Schon an diesem Tage selbst setzten Niederschlüge ein, die sich an
den beiden folgenden, nach Ausbildung eines abgeschlossenen Teilminimnms
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über dem Golf du Lion, besonders in der Südwestschweiz und im Tessin

zu sehr hohen Beträgen steigerten. Auch die nächsten Tage waren noch

vorwiegend bewölkt und brachten etwas Niederschlug, besonders der 26.,
an dem die Höhen bis 2000 m herab Neuschnee erhielten. Dann heiterte
es unter der Einwirkung einer von Westen vorrückenden Antizyklone all-
mählich auf und, die beiden letzten Tage des Monats waren hell und trocken.

*
5

^

Der Oktober war nördlich der Alpen im Mittel warm, ziemlich
heiter und trocken. Die registrierte Sonnenscheindauer übersteigt überall
die normalen Beträge, am meisten in den höheren Lagen und im Westen
des Landes. Die Niedcrschlagssummcu liegen größtenteils unter normal,
und die Zahl der stark bewölkten, trüben Tage war ebenfalls kleiner, als
dem Durchschnitt entspricht.

In der ersten Woche des Monats reichte vom Depressionsgebiet im
Nordwesten bis zum Mittelmeer eine breite Tiefdruckrinne, in der kleinere

Minima zur Ausbildung kamen. Über der Schweiz war der Himmel
wechselnd bewölkt, und es fielen zeitweise Niederschläge, im Tessin am 4.
in sehr beträchtlicher Menge. Vom 9. an verstärkte sich dann der Luft-
druck über dem Kontinent rasch, und es entwickelte sich eine sehr kräftige
und umfangreiche Antizyklone mit einem Kern über Rußland von mehr
als 785 mm. Während der ganzen zweiten Dekade des Monats wurde
die Witterung der Schweiz von diesem Hochdruckrcgime bestimmt. Von
Nebeln in den Niederungen abgesehen, herrschte fortgesetzt heiteres, trockenes

und nuldes Wetter. Vom 20. an zeigen die Wetterkarten statt der be-

ständigen wieder veränderliche Druckvcrteilung. Eine vom Kanal in den

Kontinent vorrückende Depression verursachte am 22. und 23. Nieder-
schlüge bei uns. Daran schloß sich infolge der Entstehung einer Antizyklone
im Gebiet der Nord- und Ostsee bei gleichzeitig tiefem Druck über dem

Mittelmcer trübes, kühles Bisenwetter mit einigem Niederschlag, der bc-

sonders wieder südlich der Alpen am 24. sehr erheblich ausfiel. Nach dem

25. bildete sich dann eine ähnliche Lage aus wie zu Beginn des Monats,
hoher Druck im Osten und Südwesten Europas, dazwischen ein breites
Gebiet mit mehrfachen Depressionskeruen. Dementsprechend war auch die

Witterung bis zum Monatsende unbeständig, es wechselten Aufheiterungen
mit stärkeren Trübungen, und täglich kam es zu Regenfällen.

Dr. W. Br ü ckm a un.

ctes „Iourn»t forestier suisse", recligiert von Herrn Professor ksctoux
/trtioles: Lur le géotropisme àu frêne pleureur. — Le provleme àes carburants (suite).

— H. propos à u „passage à lu tutaie". — Resultats sommaires clé quelques revisions à'ame-
nagement àans l'arronàissement à'^ubonne (Vauà).— l'axes vénales clés forets vauàoises.—
/Maii-es lie la 8oeiêtê: Lclios àu 75« anniversaire àe la creation àu journal forestier". —
Cliromque: Oantons: Vauel, Lerne. — kibliogl'aplne.
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